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e ee3 JEine Pfinghgeſchichte
Von C Viebig

Das Vorſpiel
Huit ein ſchriller Pfiff er geht durch Mark und Bein Die Loko

motive ſchnauft die Räder donnern über die Schienen Waggon auf
on eine endloſe Reihe Und drüber ſtrahkender Himmel ringsum
es Grün Blüthen in Menge V eſchmetter fröhliche Mienen

Jubelruf Geſang So herrlich fährt ſich s in die Welt Gleich einer
ſchwarzen Schlange windet ſich der Eiſenbahnzug durchs Sonnengold An
die Coupéfenſter drücken ſich neugierige Kindernäschen dahinter tauchen

eſichter auf liebliche roſige unterm breitrandigen Strohhut
funkeln luſtige Augen lächeln ſchelmiſche Wangen dort weht ein
Taſchentuch wie ein flatterndes Freudenfähnlein hier ſchwenkt ein Jüngling
den Hut Ade enge Stadt ade Schulbank Werkſtatt Katheder
Aus iſt s mit Arbeit und Gelehrſamkeit mit Stubenhocken und grübleriſchem
Sinnen Ein neuer Geiſt weht durch die Welt Er führt daher auf
h Strahlen auf lachendem Himmelsblau er zieht über die Lande
mit e ereme und Amſelruf das Grün wird grüner die jungen
Rofen werden röther die Herzen ſchlagen freudiger Es iſt ein Drängen
ein Werden in der Luft ein ſeliges Erwarten und nun Paukenſchlag
und Cymbelton Donner und Blitz der Regenbogen ſchimmert in
duftigen Farben er wölbt ſich vom Himmel zur Erde und darüber wandelt
ein ſeliger Geiſt der Geiſt der Pfingſten

Warum die Kleine dort im Coupé ſich nur ſo ängſtlich in die Ecke
n Warum ſie nur ſo unbeweglich zum Fenſter hinausſtarrt

iſt die Ausſicht ja ſchon ſanfte Berge mit Rebſtöcken und Wein
S8häuschen fliegen vorbei aber drüben auf der andern Seite iſt die
cht noch viel ſchöner ſie hätte ſich wohl eines Blickes verlohnt Da
t der Rhein wie Silber und Gold blinken ſeine Wellen Dampſfſchiffe

wimpelte Nachen fahren darüber hin alte Burgen nicken in den lachenden
Spiegel das Herz fließt einem über bei ſo viel Schönheit Die Kleine
rührt fich nicht Jhr n bleibt abgewendet man ſieht nur ein Stückchen
flaumige Wange ein roſiges Ohr und im Nacken den goldbraunen Knoten
lo Haares Hat denn das Kind gar keine Freude an der lockenden

Welt Mein Gott Lenchen Jung war eben ſehr erſchrocken ſo erſchrocken
daß ihr Herz wie das des gefangenen Vögelchens pocht und hämmert
Sie war ſechszehn kam aus der Penſion und fuhr übers Feſt zu den
Eltern nach Haus Heut war Pfingſtſonnabend Vorſorglich hatte die

ne ſie ins Damencoupé II Klaſſe geſteckt und noch tauſend
nungen mit hineingepackt Helene lehne Dich nicht zum Fenſterhinaus Helene wenn Brh Jemand anredet antworte höflich aber kurz

o dem Schaffner ein Trinkgeld e Du wirſt
e
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e bei den Stationen nicht etwa aus oder ſtelle Dich
an die geöffnete r Bleibe hübſch ſitzen Helene Hörſt Du Helene

Ja das war Alles ganz ſchön aber der Menſch denkt Gott lenkt
Da ſchß Fräulein Helene im Damencoupé mit allen guten Ermahnungen
und neben ihr ſaß etwa eine würdige ältere Dame i behüte ein

Bruder Studio machte ſich breit nnd ſtreckte die langen Beine in
känzenden Kanonen von ſich Und ihr gegenüber lehnte ein zweiter

von der Sorte die Mütze in den Corpsfarben verwegen auf dem Hinter
kopf Vier lachende Augen ſtarrten ſie unverwandt an Es war zum
Verzweifeln Noch einer ſaß mit im Coupé aber der ſpielte gar keine
Rolle Jn B waren alle Drei hereingekommen Die Zwei mit den
Corpsmützen und den farbigen Bändern an der Uhr waren untergefaßt
den Zug entlang geſchlendert Fräulein Lenchens roſiges Geficht tauchte

tens eine würdige alte Dame er noch herein
laſſen Helen

nur für einen Augenblick am Fenſter auf das hatte genügt Du
da ſitzt ein Mädchen allein drin das wird famos Die ThürGeorgauſrehe den Dritten der zögernd daſteht hineinſchieben ſelbſt nach

ſpringen iſt das Werk eines Augenblickes gerade kann noch der letzte das
Bein nachziehen da pfeift s auch ſchon der Zug raſt weiter

Meine Herren hier iſt Damencoupé pflichtſchuldigſt hätte Lenchen
das ſagen r ſie ſetzte auch ſchon an Meine Herren hier Ja
ja der Große mit dem blonden Krauskopf lachte daß es ſchallte hier
iſt Damencoupé kann mir s ſchon denken Liebes Fräulein zu Pfingſten
iſt das nicht anders ſehe Jeder wo er bleibe na wir haben ja
koloſſales Schwein gehabt mit ſo viel Jugend und Schönheit zuſammen
zu fahren eine galante Verbeugung jſt ein Hochgenuß Nicht
wahr Fräulein Sie fühlen ſich wohl auch immer ſehr befriedigt in Jhrer
e Geſellſchaft was Ha ha Der Andre mit dem zerhauenen Ge

t ſtimmte in das Lachen ein daß die Schmiſſe in ſeinem kecken Antlitz
i zogen wie Ackerfurchen über die der Pflug geht haha haha Laßt

Der Dritte im ſchlichten dunklen zug er bis dahin ruhig ge
ſeſſen zupfte den Großen am Aermel laß doch Hans Ach was
Der Ermahnte wandte ſich wieder zu der Kleinen und rückte dicht an ihre
Seite Feudaler Morgen Fräulein nicht Keine Antwort Sie ſind
wohl noch ſehr jung Fräulein vierzehn oder fünfzehn Sechszehn
ſtieß ſie kurz und beleidigt heraus unerhört was ſich die dummen Bengels
eigentlich dachten Sie kommen wohl aus der Penſion Keine Antwort
Ach die ſchönen Blumen Ohne um Erlaubniß zu fragen nahm nun

der mit den vielen Schmiſſen Lenchens Strauß in die Hand den ſüßen
Strauß den ihr Elvira die theure Buſenfreundin verehrt und ſteckte ſeine
Naſe in die duftenden Blüthen Eine abſcheuliche Naſe ſtatt der Spitze
zierte ſie eine rothe Naht Wir werden uns zum Andenken an Sie
Fräulein ein paar Blumen nehmen da Hans haſt Du die Roſen
tnospe ich behalte nur hier die Nelke na und unſerm Pfäfflein wollen
wir doch auch was zukommen laſſen da Heinrich haſt Du ein Vergiß
meinnicht koch Dir s in Milch und begieß es mit lyriſcher Sauce
Donnerwetter wollte ſagen entſchuldigen Sie liebes Fräulein beinahe
hätten Sie mich gekratzt

Ganz verblüfft ſchwieg der Beredte mit einem kräftigen Ruck war ihm
der Strauß aus der Hand geriſſen ein paar thränengefüllte Augen hatten
ihn zornig angeblitzt ein zitterndes Stimmchen hatte haſtig hervorgeſtoßen

Das ſind meine Blumen und nun ſaß die Kleine ſchon wieder ſteif
und ſtarr in ihrer Ecke und drehte das allerliebſte Geſicht unverwandt dem
Fenſter zu Sie war ſo erſchrocken ſo entſetzt über die eigne Kühnheit
daß ihr Athem flog und die Thränen brennend heiß in die Augen ſtiegen
Ach wären die gräßlichen Kerls nur erſt weg oder ſie zu Hauſe bei der
Mama nein ſolch einen ihn hatte ſie noch nie erlebt
Fräulein Helene war tief unglücklich Eine Weile ward s ſtill im Coupé

ie beiden Flotten ſteckten die Blumen ins Knopfloch und blinzelten ſich
vergnüglich zu der Dritte Heinrich wie ſie ihn nannten hatte ſich in die
entgegengeſetzte Ecke zurückgezogen Dort ſaß er ohne zu lachen wie die
Andern und zwirbelte den Vergißmeinnichtſtiel zwiſchen den
Fräulein Lenchen bemerkte das Alles wohl ſie hatte mal ſo von der Seite
her einen kleinen Schielblick geworfen ſie konnte das obgleich ſonſt ihreßen Braunaugen kein bißchen ſchielten Nun fuhr ſie zuſammen der

Jerſchmißne ihr Gegenüber hatte ſie ſacht auf den Fuß getreten Par

don Fräulein Mariechen Gretchen Klärchen oder wie heißen
Sie doch wollen Sie uns das Geheimniß nicht offenbaren Keine Ant
wort Entſchuldigen Sie wie konnt ich s wagen Jhrer Holdſeli
Namen zuzumuthen Sie heißen gewiß Petronella Emerentia
Euphroſyne Portiuneula

Nein das war doch zu arg alles Namen die ſie nicht leiden mochte
Das Blut ſtieg ihr in die Schläfen und färbte die zierlichen Ohren

Lenchen ſtieß ſie haſtig hervor und preßte dann die Lippen auf
einander als hätte ſie ſchon zu viel egt Alſo Lenchen ah
Die Beiden brachen in laute Rufe der Bewunderung aus Nein dieſer
edle klaſſiſche Name zu ſchön für dieſe Welt Lenchen Fräulein Lenchen
ſoll leben dreimal hoch Na wat is denn hier los Draußen
auf dem Trittbrett erſ der Schaffner die Billets zu viſiren und
ſteckte ſein grinſendes Geſicht zum Fenſter hinein Sind Se n ge
worden Ne altes Haus die Corpsbrüder wollten ſich ausſchütten
vor Lachen nicht im Geringſten Das Fräulein hier heißt Lenchen wir

delgunde

haben ſie mal leben laſſen da trinkt bei der nächſten Station eins aihr Wohlt Sente We Der Schaffner verzog das breite Seit

freundlicherem Grinſen dann nickte er dem jungen Mädchen zudas mit wahrhaft flehender Miene anſah E ja ulein dat is
nit anners dafor is et Pingſchten Sprach s und verſchwand Das
waren Erlebniſſe Das war eine Pfingſtreiſe Armes Lenchen

So 5 fort eine r und noch wen der
Beiden t en ſie enh en a e habe hin e der Zerſ e

mühſam die Unterhaltung hm weißt Du was Hans lies
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uns was vor das iſt das Beſte und ſchon zog er ein rothgebundenes
Büchlein heraus Gaudeamus ſtand mit goldenen Lettern darauf

epreßt und reichte es dem Großen Wolfram von Eſchenbach
nne O weh jetzt war s ganz aus Fräulein Lenchen lachte für

ihr Leben gern und ſelbſt heut mitten in allem Kummer kam es wie
ein Krampf über ihre Lachmuskeln das Grübchen in ihrem Kinn wurde
tiefer und tiefer Der Große las mit Stentorſtimme und übertriebenem
Pathos in buntem Gemiſch folgten ſich die Gedichte Die Kleine drehte
das Taſchentuch zu einem Knäulchen in ihren Händen und biß die Zähne
aufeinander es war nicht auszuhalten o Gott nur nicht lachen nur

lachen Beim Herrn von Rodenſtein bewahrte ſie die Faſſung
noch leidlich beim Jchthyoſaurus der im verdächtig leuchtenden Meer
zwiſchen rauſchenden Schachtelhalmen ſchwimmt ward es ſchon ſchlimmer
als aber die biederen Germanen im Teutoburger Wald die Römer ab
murkſten und Seävola den Rechtskandidaten ſchnöde behandelten
Nagelten ihn hinterwärts Auf ſein eorpus juris da war s ausund vorbei Das Herz in der Bruſt zitterte r vor unterdrücktem Lachen

Schweiß perlte auf der Stirn ſie biß die Zähne zuſammen daß ſie
knirſchten umſonſt Unwiderſtehlich ſtieg es ihr in die Kehle ſie mußtelachen lachen oder ſie erſtickte Gott ſei Dank ein Pfiff Die Räder

raſſelten langſamer der Zug hielt Station wie elektriſirt ſprang
der Vorleſer auf Ah da giebt s Bier Echtes Komm Georg wollen
raſch die Kehle anfeuchten Heinrich hüte Du unſer Tuskulum bis
gleich Fräulein Lenchen wir ſind ſofort wieder da Ein Sprung ſie
waren hinaus und verſchwanden im Bahnhofsgebäude

Mit einem Satz war auch Lenchen auf den Füßen Nun galt s Sie
raffte ihre Siebenſachen zuſammen Reiſetaſche Schirm Plaid Bouquet
ſie war eifrig ſo eilig ſie achtete des jungen Mannes gar nicht des
Dritten der noch immer ſtill in ſeiner Ecke lehnte Nun machte er eine
Bewegung die Kleine ſchreckte auf ihre großen ängſtlichen Blicke hafteten
in ein Paar ehrlichen blauen Augen nein der war nicht bös ſie
lächelte ſie ſtreckte die kleine Hand aus und ſah ihn bittend an Jch ver
ſtecke mich gelt Sie verrathen mich nicht Er legte die Rechte aufs
Herz und verbeugte ſich tief Niemals mein Fräulein niemals Gott
ſei Dank Sie hüpfte aus dem Coupé er reichte ihr die Sachen hinunter
noch ein dankender Blick aus freundlichen Mädchenaugen dann ſprang ſie
den Zug entlang und verſchwand in einem Wagen dritter Klaſfe Da
konnten ſie lange ſuchen Mit einem Seufzer der Erleichterung ließ ſich
der junge Mann in ſeine Ecke fallen und ſchloß die Augen Aus dem
Warteſaal ſtürmten die Andern herbei Wo iſt ſie Lenchen Fräulein
Lenchen Donner und Doria Unglücksmenſch wo iſt die Kleine geblieben

Was weiß ich habe geſchlafen Alter Philiſter thörichter KnabeLenchen o Lenchen

Weiter ſauſte der Zug im Coupé 3 Klaſſe ſaß Fräulein Lenchen
flankirt von zwei rieſigen Bauernweibern Die ſahen aus wie ein Paar
wandelnde Tonnen hatten ſie doch ihr ſtaatſches Zeug ſchon alles auf
dem Leib und zur Schonung den Alltagsrock drüber gegen Fräulein
Lenchens kleine Naſe blickte kaum über die Gebirge rechts und links die
Fenſter waren feſt verrammelt es roch nach Butterbrod und Käſe O war
das ein Pfingſtſamstag

7

Das Nächſpiel
Es iſt wieder Pfingſtſonnabend aber ſieben Jahre ſpäter Von den

Thürmen der kleinen rheiniſchen Stadt läuten Abendglocken ſie läuten das
ſchöne das fröhliche Feſt ein Dämmernd webt ſich s um die hoch
egiebelten Häuſer ein Schleier von ſaftigem Grün von warmerP menger Luft Es ſchwebt über die Gärten drin die Pfingſtroſen

prangen in leuchtendem Roth es liegt auf dem Strom ſo lind und nebel
weich daß die Wellen plätſchern wie im Traum Aus den Fenſtern wehen
ſchlohweiße Gardinen aus jedem Haus zieht ſüßer Kuchengeruch Maien
ſtehen die Straßen entlang ſie zieren die grauen Mauern wie ein lieblich
grünender Wald Kinder hocken auf der Schwelle das Haar in Locken
wickel gedreht frohe Erwartung auf den runden Geſichtern grüne Zweige
in der Hand Maien in den Stuben Maien vor der Thür Maien im

exzenW n dem Giebelzimmer des hübſchen Pfarrhauſes ſaß ein junger Mann

und ſchrieb Das heißt er hatte geſchrieben nun war es dämmrig im
Gemach der Abendwind gaukelte zum Fenſter herein mit ihm ein Hauch
von Blüthen er raſchelte in den Blättern der großen Bibel auf dem
Tiſch und wehte ſie um er fegte eins der beſchriebenen Papiere zu Boden

der Einſame merkte es nicht Der hatte den Kopf in die Hand ge
ſtützt und ſann Ja das war der höchſt ehrenwerthe wohllöbliche
Oandidatus theologiae Herr Heinrich Dieſtelkamp der während des letzten
Jahres den alten Geiſtlichen an St Lucas im Amt unterſtützt und der
nun morgen am erſten heiligen Pfingſtſonntag ſeine Probepredigt halten
ſollte Der greiſe Dekan an St Lukas legte ſein Amt nieder eine
Konkurrenz war ausgeſchrieben wie die Glücksritter zum Wettrennen
ſtrömten die jungen Theologen zum Wettpredigen Eine Reihe glänzender
Reden lagen ſchon dahinten dem Kandidaten Heinrich Dieſtelkamp ſank
ſchier das Herz in die Schuhe Ach da kann ich nicht konkurriren ſagte
er und ſchlug die Augen nieder mir iſt die Gabe der Rede nicht ſo
herrlich verliehen ich möchte lieber gar nicht verſuchen die Stelle
bekomme ich doch nicht Das Letzte ſagte er recht betrüblich mit einem
tiefen Seufzer Er ſelbſt wußte es je am beſten reden hatte er nie ſehr
gekonnt da waren die Andern ihm alle über ſchon damals in der luſtigen
Studentenzeit als ſie noch mit dem hübſchen Backfiſch die Pfingſtreiſe
machten Mein Gott wie lang das her war ſieben Jahre Aus dem
hübſchen Backfiſch war inzwiſchen eine hübſche junge Dame geworden
Heinrich Dieſtelkamp kannte ſie wohl Lenchen ach Lenchen ſagte er
leiſe und ſtreckte die Hand wie ſehnſüchtig in die Luft

Ja das war eine Ueberraſchung geweſen als er vor einem Jahr hier
herkam und in der erſten Geſellſchaft die er fremd und ſchüchtern mit
machte ein holdes Mädchengeſicht vor ihm auſtauchte roſig mit großen
Rehaugen mit goldigbraunem Haarknoten im Nacken Mein Gott
Fräu Fräulein Lenchen hatte ſie ſchelmiſch lachend geſagt und
ihm mit einer kleinen Verbeugung die Hand entgegengeſtreckt Jch kenne
Sie wohl noch o dieſe Pfingſtreiſe

Lenchen Der junge Mann murmelte es wieder ſprang auf und
ging mit großen Schritten hin und her Bekäm ich die Stelle dann
könnt ich Dich heirathen Du allerbeſtes liebſtes ſchönſtes Mädchen auf
der Welt wenigſtens fragen könnt ich Dich dann Haſt Du mich lieb
Bin ich Dir gut genug Aber ſo

Und der Kandidat Heinrich Dieſtelkamp ſeufzte aus Herzensgrund
Da lag ſeine Predigt reinlich geſchrieben auf reinlichen Blättern viel
ute Gedanken ſo viel ehrliches Wollen ſo viel Wärme des Gefühls

ja wenn ein Anderer ſie halten könnte Aber er er ſelbſt O er
kannte ſich ſeine jammervolle Befangenheit mit klopfendem Herzen ver
nahm er die letzten Orgelklänge die Schlußverſe des Geſanges er ſahdie unzähligen Augen auf ſich gerichtet er hörte das Räuſpern das

Scharren der Füße nun war Alles ſtill nun erhob ſich ſeine
Stimme unheimlich laut hallte ſie von der Wölbung zurück o Himmel
er ſtockte er wiederholte er redete haſtig er ver v ſich nun noch
haſtiger der Angſtſchweiß rann von der Stirn der Faden der Gedanken
drohte zu zerreißen er verwirrte ſich

Mein Gott hilf mir heraus Der junge Geiſtliche ſagte es wie
Einer der im tiefen Brunnen ſitzt und gern ans Tageslicht möchte
Langſam wie im Traum verließ er die Stube und ſchritt hinunter in den
Garten Der lag ſtill und traulich im tiefen Dämmerſchein Ein ſanftes
Wehen kühlte die heiße Siirn Goldregen und Flieder dufteten über den
Weg Schwertlilien und Nareiſſen vom Abendthau geküßt ſchüttelten
leiſe ihren ſilbernen Regen über die Füße es war ſo friedlich ſo feier
täglich ſchön das Herz ſchwoll Ach Ach wie ein Echo
nur eine Terz höher tönte es zurück hinter dem Plankenzaun des
Nachbargartens raſchelte es Heinrich Dieſtelkamp fuhr zuſammen Jſt
da Jemand Jch

Fräulein Lenchen Sie ſo ſpät Jch ich wollte noch
Spargel ſtechen Die helle Stimme klang etwas befangen und ſtockend
Das klingt nämlich immer ſo wenn man lügt und lügen that Fräulein
Lenchen denn zum Spargelſtechen war s ja ſtockdunkel Jch kann ihn
im Dunkeln fühlen ſetzte ſie noch raſch wie zur Erklärung t u So
meinte der Kandidat Ja meinte e en ü abei legte
ie die inde auf den Plankenzaun und guckte mit ihrem hübſchen Geſicht
rüber her Es ſchimmerte ſo weiß und lockend im Dämmerlicht Ach

Fräulein Lenchen ſagte ch Dieſtelkamp und ſchaute ſie dabei mit
den treuen blauen Augen ſo a W n muß ich predigen
wenn s doch gut ginge dann Ja was dann Na dann Sie

nicht aber ein tiefes Roth flog über ihr Geſicht
ſagte ſie feſt ich weiß es

Sie hatte ihm wieder abgeſchrieben Jetzt war es das dritte

e c re d t r

Oh Fräulein Lenchen er ſaßte die beiden warmen Hände auf dem
Plankenzaun und ſchaute tief in die braunen Augen nah ganz nah ſonſt
konnte er nicht ſehen es war ja ſo dunkel Fräulein Lenchen d
Sie an mich Was war das Warum ſchoſſen ihr auf einmal die
Thränen in die Augen brennend heiß und groß wie ſchwere Regentropfen
Jch denke an Sie ſagte ſie ſehr leiſe und neigte den Kopf wie eine

Blume auf die ſich der Thau ſenkt Lenchen liebes goldiges Lenchen
l

Es ward ſtill ganz ſtill in dem abendlichen Garten die Bäume hielten
mit Wispern inne die Büſche und Blumen reckten ſich und ſtanden
zitternd vor Neugier Am Zaun klopften zwei Herzen mächtig ſtürmiſch
in ſehnſuchtsvollem Drang dann hoben ſich zwei Paar Arme über die
trennenden Planken und n ſich und zwei Paar Lippen ruhten
auf einander mit ſüßem innigem Druck

War das der ſchüchterne candidatus theologiae der wohllöbliche
et ehrenwerthe Herr Heinrich Dieſtelkamp ie ein Junge ſetzte er
ber den Zaun und drüben auf dem Weg ſtand die Geliebte lächelnd

verſchämt er ſchloß ſie ſtürmiſch ans Herz Und dann ſaßen ſie auf der
kleinen Bank unterm Holunderbuſch der ſo tief die Ah hängt und die
weißen Dolden der Nacht öffnet Wie ſüß und betäubend es duftete
Kein Menſch ſah die Beiden ſie ſaßen in der ſtillen Nacht Hand in
Hand und flüſterten von Liebe Aber einer ſah ſie doch Der ſchwebte
vom Himmel herab zur Erde der ließ ſich nieder auf den Zweigen des
Baumes und breitete ſegnend die Schwingen über das junge Menſchenpaar das war der Geiſt der Pfingſten Engel in lilienweißen
Kleidern ſchauten hinter Sternen vor und freuten ſich die Holunderblüthen
dufteten ſtärker ſie fielen nieder vor Wonne trunken und die Nachtigallen
ſchlugen die ganze Nacht

Was aus dem Menſchen werden kann Herr Heinrich Dieſ
ſtand auf der Kanzel am erſten heiligen Pfingſtmorgen und predigte wie
noch Keiner vor ihm gethan War er s wirklich der Schüchterne dem ſo
leicht die Rede ſtockte der Faden riß Er war s und doch war er s
nicht Auf ſeinem Geſicht lag die Röthe hoher Begeiſterung er redete und
redete flüſſig und leicht quollen ihm die Worte von den Lippen ſeine
Augen waren wiit geöffnet als blickten ſie in beſſere Welten die Gedanken
drängten ſich ihm zu ſtark und wohllautend hallte ſeine Stimme Vor
ihm lag das Textwort aufgeſchlagen feſt ſtützte ſich ſeine Hand darauf es
war der Spruch des Johannes Und wenn ich mit Menſchen und mit
Engelzungen redete und hätte die Liebe nicht Ja er hatte die Liebe
Ein Born war in ſeinem Jnnern aufgeſprungen ein Quell ſo unermeßhkich
tief ſo unerſchöpflich reich der quoll und quoll und ſtrömte ans Tages
licht in mächtigem Schwung über die Welt als wollte er die ganze Menſchheit tränken erquicken mſaſſen mit nicht endenden Liebesfluthen Heinrich

Dieſtelkamp kannte ſich ſelbſt nicht mehr Es war über ihn mmen
wie einſt über Jene zu Jeruſalem aber es war nicht erſchienen in einem
Brauſen vom Himmel als das eines gewaltigen es nein

e war es niedergeſtiegen in ſtiller Nacht war ihm ins Herz ge
unken und ruhte nun drinnen als ſeliger Gaſt

Der kann ſagten die alten Weiber und ſtießen ſich an Die
Presbyter im Kirchenſtuhl nickten ſich zu Ausgezeichnet Ohne Zweifel
der bekommt ſie Nur die Kinder auf der letzten Bank waren nicht zu
frieden ſie machten lange Hälſe und muſterten den Talar von allen
Seiten Siehſt De noch nix Ne noch immer nixl Das war
aber wunderlich ſie hatten in der Kinderlehre erſt kürzlich gelernt Und
man ſah an ihnen die Zungen zertheilet als wären ſie feurig Kein

die waren gar nicht zufrieden Das half aber nichts Kandidat Heinrich
Dieſtelkamp bekam die Stelle doch Und als der junge Pfarrherr zum
erſten Mal mit ſeiner Braut im Garten luſtwandelte da ſtanden ſie ſtill
unterm Holunderbuſch Jhre Hände falteten ſich ſie flüſterten Es war
der Geiſt der Pfingſten o du ſeliges Pfingſtfeſt

Alte Liebe
dovellette von Paul Bliß

Nachdruck verboten

Mal
daß ſie ihn ſitzen ließ Nun hatte er aber genug von der Geſchichte

Wüthend zerknüllte er den roſafarbenen Briefbogen und warf ihn in
den Papierkorb So nun hatte die Sache ein Ende

Dann ging er ein paar Mal im Zimmer auf und ab und kurz ent
wer ſetzte er ſich an den S n und ſchrieb den Brief der ihr
en Abſchied gab kurz und bündig daß er zu alt ſei um ſich ſo etwas

bieten zu laſſen und daß er ſich in Zukunft Beſuche und Briefe verbitten
müſſe aber ſehr ernſtlich

So nun war die Sache aus Gottlob Er athmete auf als er
den Brief zur Beſorgung auf die Poſt geſchickt hatte

Ordentlich leicht war ihm nun Er ſetzte ſich in den Schaukelſtuhl
brannte ſich eine neue Cigarre an und rauchte mit wirklichem Behagen

So eine gute Cigarre wirkt doch wie ein Wunder Man merkt wies
einem innerlich wohl und leicht wird eine angenehme Ruhe überkommt
einen alle trüben Gedanken ſind wie weggeblaſen und in angenehmer
Verſunkenheit folgt der Blick den zierlichen blauen Ringelwölkchen die ſich
koſend um das Haupt des Träumers hüllen

Und was einem dabei Alles durch den Kopf geht Dinge an die man
längſt nicht mehr gedacht hat Perſonen die man ſchon faſt vergeſſen und
Erlebniſſe die ſo fern ach ſo nebelfern liegen wie ein weither dringenderKlang hallt es einem in die Ohren bekannte Melodien wohl aber ſeit ſo

langer ſo endlos langer Zeit nicht gehört und mit einem Male iſt
Alles wieder wach wie mit Zaubergewalt ſteht es lebendig vor den Augen
daß man meint es ſei geſtern erſt geweſen

Er lächelt wie er ſo in bunter Folge Alles im Geiſte an ſich vorüber
ziehen läßt was die letzten Jahre ihm gebracht hatten Es war doch
immer daſſelbe Auf jede Hoffnung folgte die Täuſchung himmel

ſtürmende Pläne und hinterher der moraliſche Katzenjammer Endloſe
Arbeit und kaum ein nennenswerther Erfolg Manchmal ein wenig Liebe
aber gleich darauf auch ſchon die Ernüchterung Eitelkeit Selbſtſucht und
Falſchheit das war allemal das Reſumé

Und während er ſo immer tiefer verſinkt in die Grübelei ſenkt ſich die
Dunkelheit draußen nieder ſchwere regengraue Wolken ziehen herauf und
ein feuchter Nebel hüllt Alles in ſeine Schleier ein

Er drinnen aber merkt nichts davon Er ſitzt in ſeinem wohldurch
heizten Zimmer in ſeinem bequemen Schaukelſtuhl und raucht tapfer weiter
ſo daß ihn eine dichte Wolke von bläulichem Dampf umſchwebt

Die Wirthin hat die Lampe gebracht Und eben als der erſte helle
Schein ins Zimmer fiel blieb ſein Blick haften an einem Gegenſtande
der faſt unſcheinbar in der Ecke hing

Eine weiße Seidenbandſchleife wie man ſie im Kotillon angeſteckt be
kommt ein ſchlichtes Ding ſchon vergilbt und beſtaubt nur an den beiden
Bandenden blitzt es goldig da iſt mit Goldfaden ſein Name eingeſtickt
und das Datum des Tages an dem er die Schleife bekommen hat

Ein neues Bild ſteht vor ſeiner Seele Lucie An ſie hatte er
lange nicht mehr gedacht Von ihr hatte er einſt die Schleife bekommen
damals vor fünf Jahren Wo war es doch gleich geweſen Richtig
auf dem Ball im Klubhauſe da hatte er ſie zum letzten Mal geſehenzum letzten Mal Denn ſie hoffte daß er ſich da erklären würd er

aber e gar nicht daran ſich ſchon zu binden und ſeit jenem
ſah er ſie denn auch nicht mehr wieder Sie hatte ihn geliebt das
fühlte er aber darum gerade war er ihr ſeitdem ausgewichen

Eigentlich war s ſchade Sie war doch ein nettes Mädel und hatte
all das was er an einer Frau gern leiden mochte eine Zeit lang
hatte er ſich wirklich eingebildet daß er ſie liebe und ſich ganz ernſt mit
Gedanken an eine Verbindung beſchäftigt dann aber brach der alte Ueber
muth die Tollheit der Jugendkraft in ihm durch ſchon heirathen mit
fünfundzwanzig Jahren Der Himmel ſollte ihn bewahren Nein erſt
das Leben genießen und dann mit dreißig Jahren vielleicht in das
Eheneſt kriechen früher gewiß nicht Und ſchließlich war s ja auch w
ſchaftlich ſchon rein m i denn ſein Einkommen war damals noch ſo
knapp daß er kaum ſelbſt fertig werden konnte Alfo Gründe genug
waren dageweſen

Aber ſchade war s doch daß er ſie ſo vollſtändig aus den Augen ver
loren hatte Jetzt bedauerte er es wirklich denn gerade in dieſem Augen

Es geht gut

blick empfand er daß dies tolle Leben wie er es in den letzten Jahren
eführt nun ſeinen Reiz für ihn verloren hatte jetzt machte es in
m deutlich wie eine Ermattung bemerkbar und er merkte daß eine

Sehnſucht in ihm aufkeimte der Wunſch nach einem ruhigen ſtillen Glück
nach einer gemüthlichen Häuslichkeit nach einem lieben kleinen Frauchen



e

w10 SonniacW ſorglich den Tiſch für ihn deckte ihm die en von der Stirn
e und es verſtand ihn aufzuheitern wenn des Lebens Bitterniß ihn

verſtimmt hatte ja jetzt bedauerte er es aufrichtig daß er ſo alle
Brüden hinter ſich abgebrochen hatte

Lueie Blonde Haare hatte ſie blaue Augen und dazu dunkleehe ahnen e h dwaren nicht gleichmäßig auch n erade ſchön zu nennen aber inter
waren ſie Jhr Mund war klein die Lippen üppig und voll und küſſen

el

Er war ein Narr geweſen damals ein ganz dummer Junge daß erſich ſo betragen hatte du Sung ß
Um ſeine wohlige Stimmung war es nun geſchehen Er ſtand aufwarf die fort und ges n Zimmer auf und ab

s ſollte denn jetzt blos aus ihm werden Dieſes abenteuerliche
Leben hatte er fatt aber gehörig Er war auch zu alt dazu das fühlte
er deutlich kein Wunder wenn ſeine kleinen Verhältniſſe ihn verſetzten
er war aber zu langweilig zu bequem ſchon ſo was macht man mit

e Jahren aber nicht mehr wenn man ſchier

Er wurde immer ärgerlicher und ſeine Nervoſität ſteigerte von
Minute zu Minute Endlich riß er das Fenſter auf die im Zimmer

n 27 ül und dumpf ſeine Bruſt rang nach Athem und an
chläfen hämmerte das erregte Blut

Draußen rieſelte ein feiner Regen nieder n der
echte Landregen der den Vorfrühling in die Welt bringt Nicht zehn
Schritte weit konnte man ſehen Alles in Nebel gehüllt

Er ſetzte ſich am Fenſter nieder ſchloß die Augen und träumte weiter
Natürlich wieder von ihr Dies Bild verließ ihn jetzt nicht mehr Lucie
immer nur ſie Jahre lang hatte er gar nicht an ſie gedacht war ſie ihm
todt und vergeſſen geweſen und jetzt in ſeiner Einſamkeit da er ſichwirklich vent fühlte jetzt mit einem Mal lebte Alles wieder auf und

mehr denn je packte ihn nun die Sehnſucht dieſen blonden Kopf an ſeine
Bruſt drücken zu können und dieſe friſchen rothen Lippen zu küſſen wie
damals Alles Alles wurde wieder wach und ihr Bild ſo wie er ſie
damals zum letzten Mal geſehen hatte ſo ſchwebte es ihm jetzt wieder
vor rechter Narr war er doch wirklich geweſen

Aber ob er die B nicht wieder anknüpfen konnte Warumnicht Noch war ſie ja ſie das wußte er Alſo wenn ſie ihn jetzt noch

m jetzt war er bereit
r kämpfte er mit ſich erwog alle Eventualitäten genau aber

ſchließlich ſiegte die Hoffnung auf eine beſſere Zukunft und ſo ſetzte er
ſich denn an den Schreibtiſch und verſuchte einen Brief zu Stande zu

t wurde es ihm nicht aber endlich brachte er es doch fertig ſoda er mit dem Jnhalt zufrieden war natürlich ſehr taktvoll u

höflich ab und zu auch ein Bischen verliebt ſo daß man allerlei zwiſchenden Zeilen leſen konnte im Ganzen aber ſehr reſervirt damit de nicht

ſagen konnte er ſei ihr na ufen
Er den Brief brachte ihn ſelbſt aufs Poſtamt und nun war

er um Vieles ruhiger Die Hoffnung in ihm wurde wieder ſtärker denn
es war ihm als ob eine innere Stimme ihm Troſt zuſbrach Er hoffte
daß Alles nach Wunſch gelingen würde und ſo malte er ſich die Zukunft
in den roſigſten Farben

Tagelang wartete er auf Antwort Er hatte ſie um eine Zuſammen
kunſt gebeten und nun brannte er vor Ungeduld ob ſie zuſagen und

Endlich am vierten Tage kam ein Briefchen von ihr Mit zitternden
Händen reißt er den Umſchlag ab und durchfliegt die paar Zeilen

Sie wird kommen Weiter las er nichts im erſten Augenblick
Alles flirrte und flimmerte vor ſeinen Augen die Buchſtaben verſchwammen
und nur das Eine verſtand er wiederholte es ſich immer wieder daß ſie
kommen und er ſie wiederſehen würde

Für dieſen Tag iſt er im Dienſt nicht zu brauchen Was er vor
nimmt führt er nicht zu Ende und wenn er es thut ſo mißräth es
Abſolut unfähi m einen ernſten Gedanken zu faſſen ſitzt er da und
zählt die Stunden die noch fehlen bis er Lueie ſeine Lucie wiederſehen
darf Ueberall verfolgt ihn ihr Geſicht der blonde Kopf mit den blauen
Augen und den dunklen Brauen und das Herz iſt ihm ſo voll Freude
daß er die ganze Welt umarmen könnte er fühlt daß ſein Leben viel
mehr Werth hat nun er weiß für wen er arbeiten kann er fühlt ſich viel
mehr Mann als ſonſt das ganze Feuer der Jugend lodert wieder auf die
überſchäumende Kraft iſt wieder da bei dem Gedanken an die ſonnige Zu
kunſt die jetzt ſeiner harrt

Um ſechs Uhr wollte ſie da ſein in der kleinen Konditorei an der Ecke
der Koch und Friedrichſtraße

Nun macht er Toilette ſorgfältig ſehr ſorgfältig Er weiß wieviel der
erſte Eindruck in ſolchem Falle ausmacht darum zieht er ſich geſchmackvoll
an elegant aber nicht geckenhaft Dann kauft er einen Strauß Mai
blumen die hatte ſie immer am liebſten gehabt

Als er ſich auf den Weg macht fühlt er wie ihm das Herz pocht Er
ſpricht ſich Muth zu lächerlich Man war doch kein dummer Junge
mehr hatte doch wahrlich ſchon genug durchgemacht mit dem ſchönen
Geſchlecht alſo en ayant Ein Hansnarr dem es vor einem unſchuldigen
Mädchen bangt

Aber ſo viel er ſich auch mit ſtarken Worten zuredete die Gedanken
kehrten immer wieder zu ihr zurück der blonde Kopf mit den blauen
Augen mit den dunklen Brauen umſchwebt ihn immer wieder So ſah
ie aus als er ſie damals verlaſſen hatte und ſo ſollte er ſie nun wieder

n

Er war zuerſt da Um ſo beſſer ſo hatte er Zeit ſich zu ſammeln
und einen Feldzugsplan zu entwerfen

Zuerſt trank er ein Glas Selterwaſſer Ruhe nur Ruhe wollte er
en Dann bedachte er noch einmal Alles genau und immer wieder

am er zu dem Entſchluß ſie ſoll ſie muß meine Frau werden damit iſt
uns Beiden geholfen

Da ſah er ſie kommen hörbar laut pochte ſein Herz
auf ging ihr entgegen und begrüßte ſie

Sie kehrte dem Lichte den Rücken zu ſo daß er ihren Geſichts Ausdruck

nicht gleich erkennen konnte Als ſie ihm aber ihre Hand gab fühlte er
wie ſie itterte und er ſah wie in ihren Augen die Thränen ſtanden wieſie die Zahne zuſammenbiß um nicht laut n ſie liebte ihn
alſo noch immer ſo wie damals

Armes Kind dachte er und ein tiefes Mitleid ergriff ihn Er meinte
in ihrem geſ zu leſen wieviel ſie gelitten haben mußte gelitten um
ſeinetwillen e Friſche der Farbe war fort ein paar tieſe Falten um
den Mund und eine ſtille Wehmuth in den Zügen Armes Kind dachte
er immer wieder Und immer größer wurde ſein Mitgefühl für ſie

Und wie nun der volle Schein der Gaskrone auf ihr Geſicht fiel da
erſtarb etwas in ihm die Jlluſion Alles was er vorher gedacht und
geplant hatte war wie weggewiſcht Mitleid war es was er für ſie
empfand Mitleid keine Liebe das fühlte und wußte er nun genau

Rathlos ſaß er ihr gegenüber und ſuchte nach Worten Er hatte rein

Er ſprang

und den Saalkreis 2 Juni Nr 1282 e S S hUnd er fühlte daß wieder die alte Oede in ihm Platz gewann nun er
dieſe ſeine letzte Hoffnung dahinſinken ſah

Nach der kleinen peinlichen Pauſe die der Begrüßung gefolgt warW h S t hen r dſchönen Blumen und erkundigte ſich dann wie es ihm in
ergangen ſei

Allmählich fand auch er ſeine Haltung wieder ſprach über das Wichtigſte
ſeiner Erlebniſſe und ließ ſich dann von ihr erzählen wie ſie einſam gelebt
von aller Welt zurückgezogen nur immer ihrer Pflicht getreu

Erſtaunt ſah er ſie an Sie ſprach von einer Pflicht die ſie hatte
der ſie lebte oh mit einem Male wurde ihm leicht ſo hatte er alſo
durch dieſes Zuſammenkommen keine arm ihr gegenüber ſo
brauchte ſie nicht zu glauben daß er einen Verkehr wieder a en
wollte ſo war man nur zuſammengekommen um wieder ein zu
plaudern als gute alte Freunde ſich der re erinnern dennwenn ſie einer Pflicht zu leben hatte dann konnte e doch nicht an s

irathen denken und dann brauchte er ſich keinen r c machen
ffnungen in ihr erweckt zu haben die er nicht mehr en konnte
Er athmete auf wie von einer Laſt befreit denn nun war es ihm

anz klar daß ſeine Heirathspläne eitel Thorheit geweſen waren Erhaut gehofft in der Jugendgeliebten das Weib zu finden das ihn glück

lich machen konnte So wie er ſie damals vor fünf Jahren verlaſſen
hatte in der Blüthe ihrer ſieghaften Jugend ſo hatte ſie ihm noch immer
vorgeſchwebt Und in dieſe Geſtalt in dieſes Gebilde ſeiner Jlluſion hatte
er ſich verliebt Darum allein hatte er um eine Zuſammenkunft gebeten
Aber Narr der er war zu vergeſſen daß fünf lange Jahre dazwiſchen
lagen Nichts von alledem was ihm noch von ihr vorſchwebte fand er
wieder Welke Züge und ein vergrämtes Geſicht da ſchwand ſein
ſonniges Zukunftsbild er fühlte wieder die Leere in ſeiner Bruſt die Ein
ſamkeit ſeiner Seele und die Bitterniß ſeines verfehlten Lebens

Minutenlanges Schweigen
Er ſah wie ſie mit einem Entſchluß ng und je länger er ſie am

ſah deſto mehr faßte ihn das Mitleid das dieſes arme Kind ihm ein
flößte

Mit keinem Wort erwähnte man die Vergangenheit die S
die ſie einander näher gebracht hatte Von beiden Seiten fühlte man da
dieſe Wunden nicht mehr aufgeriſſen werden durften daß man ſich innerlich
fremd geworden Es war zu ſpät

Dann ſprachen ſie nur noch über Alltägliches Jeder ſchien vergeſſen
u haben was ihn hergeführt hatte und ſchließlich erfuhr er von ihr daßſie jetzt bei einem alten Onkel lebe den bis an ſein Ende zu warten und

zu pflegen jetzt ihre Pflicht ſei
Nach einer halben Stunde gingen ſie von einander ſagten ſich Lebe

wohl und hatten Beide die Empfindung daß nun Alles zwiſchen ihnen
zu Ende ſei für immer

e

langen Zeit

Wetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 2 Juni 1895

Bei Weſtwinde warmes theilweiſe heiteres Wetter mit
Gewitterbildung

r Beſchwerden über unpünktliche Zuſtellung des
GeneralAnzeiger bitten wir ungeſäumt unſerer Expedition

kommen würde

Weltartikel In allen Ländern destens eingeküdrt
Man ausdrücklich SARG S

10D0NT
Anerkannt bestes unentbehrliches Zahnputzmittel

Erfunden und sanitätsbehörädlich geprüft 1887 Attest Wien 8 Julli
Sehr praktiseh auf Reisen Aromatisch erfrischend Per Stück 60 Pfg

Anerkennungen sus den höchsten Kreisen liegen jedem Stdeke dei

Zo haben in Halle a 8 bei Herren Apotheker Fleth A Laäwig
G Zelsing F A Pats und in der Adler Apotheke Hlrsch Apotheke

Kaiser Apotheke Löwen Apotheke und Walsenhaus Apotheke

e e e e e e e e e e e e e e e e e e e ena üss Kohlensäure
aus der chem Fabrik F A Robert Müller Co Schönebeck a E

C I ält ſtets auf Lager und liefert ſolche frei Haus
etzschmar Spediteur Königſtr 20

Amtliche Bekannkmachungen
Herkannkmachung

Zur öffentlichen meiſtbietenden Verpachtung der in 65 Parzellen zerlegten
Aecker des ehemaligen Rittergutes Freiimfelde im Freimfelder Flur auf die
ſechs Jahre vom 1 Oktober 1895 bis Ende September 1901 unter den im Termine
bekannt zu machenden Bedingungen iſt ein Termin auf

Mittwoch den 12 Jnni ds Js Vorm 9 Uhr
im Hoffmann ſchen Reſtaurations Lokale in Diemitz

angeſetzt zu welchem Reflektanten hiermit eingeladen werden

Halle a den 25 Mai 1895
Der Magiſtrat

tande

Brkanntmachung
Die zur an den Kaufmann Chriſtian Grünewald hierſelbſt ver

mietheten Kell me unter dem Rathhauſe ſollen vom 1 Oktober 1895 ab ander
weit auf ſechs Jahre meiſtdietend vermiethet werden

Reflektanten werden erſucht ihre Offerten im Stadtſekretariat Rathhaus
immer 30 niederzulegen woſelbſt auch während der Dienſtſtunden die Vermiethungs

gen 7 ausliegen
Halle a den 21 März 1895

Der Magiſtrat
Zehannimachmig

Der am 25 September 1850 zu Ragnit geborene Arbeiter Otto Richard
Arthur Preß deſſen gegenwärtiger Aufenthalt unbekannt iſt ſorgt nicht für ſeine

ſodaß dieſelbe ans Armenmitteln unterſtützt werden muß Wir bitten um
heilung ſeines Aufenthaltsortes

Halle a den 29 April 1895
Die ArmenDirektion

Zer nial
Bekanntmachung

Wegen Ausführung von Kanalbauarbeiten wird die P ſtraße vom
5 Juni cr ad bis zur Fertigſtellung der betreffenden Arbeiten den Fahr und

vergeſſen daß fünf Jahre dazwiſchen lagen ſeitdem er ſie nicht geſehen
S wzwrz2 vz2Unerreichte Teiſtungsſähigkeit

Nur 10 Mark
koſtet dieſe ſolide och 800 geſtempelte

eSler Rewontoir Uhr

mit feinſtem Präciſionswerk genau regu
lirt 3 Jahre ſchriftl Garantie

16 Mark koſtet eine hochprima echt
Silber Remontoir

Knn ähäh mit drei ſchweren reichdekorirten maſſiven Silbermän
teln auf 15 Rubinen laufend

koſtet eine Original Genfer9 Marh Goſdin Jemontoir Ahr
Savonet das Gehäuſe mit 14car Gold

verſtärkt

koſtet eine hochfeine echte3 Mark Goldin Uhrkette Sport

Marquis od Panzerfaçon Für ſtete
Beibehaltung des immerwährenden Gold

glanzes 5 jährige ſchriftliche Garantie
Alles durchwegs beſtes Fabrikat keine
Mar twaare Jede Uhr mit 3jähr ſchriftl
Garantie für richtigen Gang Bei Nicht
convenienz Geld zurück Verſandt per

Nachnahme

Größtes Ahrenhaus der Monarchie

Alfred Fiseher
Sien I Kolergaſſe 12

Garantirt neue geriſſene
R Güänsefedern

mit den ganzen Daunen zart geriſſen
verſende ich in Poſtpacketen netto

i r a 45 pro Pfd
albwe 2,45 prorein weiß 2,90

per Nachnahme oder vorherige Ein
fendun des Betrages

uſter gratis und franko
Was nicht 4uh nehme zurück

Friedrich Tegge
Stolp in

r

Halle a den 831 Mai 1895

e Die Volizei VerwaltungVekannkmachung
Der Kellner Hermaun Schulze geboren am 14 Oktober 1874 zu Weißen

fels entzieht ſich der PolizeiAufſicht
m Mtibeinng ſeines Aufenthaltsortes wird erſucht

a 1895Halle den 29 Mai
Die PolizeiVerwaltung

fügeg geſucht
agen snd J 833 an diee Arie

Eingeſandt
Das Ringelhardt Glöckuer ſſche Wund und Heilpflaſter iſt in

allen Fällen als ein vorzügliches zu empfehlen Ich felbſt habe es gegen
Hämorrhoidalknoten angewendet die Wirkung war außerordentlich
denn wo mir alle nur möglichen Mittel nicht helfen konnten hat dieſes Pflaſter 5
in kurzer Zeit mich von meinem langjährigen Leiden befreit Mehrere
meiner Famſlienglieder und Freunde haben es gegen Gicht Reißen off
Schäden erfrorene Glieder gebraucht und ging die Heilung in allen

ällen ſo ſchnell vor ſich daß wir erſtaunten und empfehlen es jedem Haus
alt auſs Angelegentlichſte

osef Baumin Polniſch Lifſa Provinz Poſen Breiteſtraße 20

Mit Schutzmarke auf den Schachteln zu beziehen à 25 und 50 5

mit Gebrauchsanweiſung aus den bekannten Apotheken
Atteſte liegen daſelbſt aus

Die P Kneitfel sche
Haar TinkKbtur

welche ſich durch ihre außerordentliche Wirkung zur Erhaltung und Vermehrung
des Haares einen Weltruf erworben und als vorzügliches Cosmetieum unerreicht
daſteht möge man den trotz aller Reclame meiſt ſchwindelhaften Mitteln gegenüber
vertrauensvoll anwenden man wird durch kein Mittel je einen Erfolg finden
wo dieſe Tinktur wirkungslos bliebe Pomaden u dgl ſind hierbei gänzlich untz
los auch hüte man ſich vor Erfolg garantirenden Anpreiſungen denn ohne Keim
fähigkeit kann kein Haar mehr wachſen Die Tinktur iſt in Halle zu haben bei
Aib Schlüter Nach Gr Steinſtr 6 M Waltsgott Gr Ulrichſtr 29
und F Patz Gr Ulrichſtr 10 Jn Flac zu 1 2 und 8 Mk
Königl Bach 0e nhausen Station der Linien S erlinKöln

und L r n Saiſon vont
15 Mai bis Ende September

Winterbad vom 1 Oktober bis Mitte Mal Naturw kohlenſaure Thermalbäder Soolbäder Sool atorium Wellenbäder Gradirluft Maſſiren Elektriſtren Vorzügliche Molken und MilchkurAnftalt
Bewährt gegen Erkrankungen der Rerven des Gehirns u Rückenmarks gegen Gicht Muskel u Gelenk
rheumatismus Herzkrankheiten Skrophuloſe Anämie chroniſche GelenkEntzündungen Frauenkrantkheiten
u ſ w Große Kurkapelle ausgedehnter Kurpark Theater Bälle Concerte Allgem aſſerleitung und
Schwemmkanaliſation Proſpekte und Beſchreibung überſendet frei die Könlgl o Vorweltunf

J mine man
bester Radrei

S

on Forrcx wurs S
da Stoffe für Anzüge Paletots und MRosen kaufen Wo man zu
theuer und nicht gut bedient wird

Die Rheinische Tuech Nioderlage
in Anchen

gFeniesst einen Weltruf durch anerkannt gute Stoffe die sie au
wirklichen Fabrikpreisen an Private vergendet Anerkennungen

aus höchsten Kreigen
Man verlange freie Zusendung der Muster Colleetion

mitheichnen Juſchneiden und Kleſdermachen
au E Sehnlschenk Halle a chmeerftraße 20

Preyberg s Brauerei
empfiehlt

Lagerbier Pilſener u Münchener
in 0,4 Flaſchen a 10 Pfg

Porter Hier per Flaſche h Lir 20 f

Gr

Gr

M

Frisoh
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Giebichenstein

Am 2 und 3 Pfingſtfeiertag

Gr Extra Militär Concerte
der geſammten Kapelle des Königl Magdebg Jnf t 36Anfang 3 Uhr Nachm nis weg r r

Am 1 und 2 Pfingſtfeiertag
Gr Militär Früh Concerte

derſelben Kapelle
Anfang 6 Uhr Morgens Entree 20 Pfg

Menn am 2 Feiertng
Gemüse Suppe

Aal grün mit Gurkensalat
Fricassée von Huhn und Zunge
Filetbraten mit Sahnensauee

Salat Pürst Pekior Compot Salat Fürst Püekler
a Couvert MK 1,75 a Couvert M 1,75

Suppe mit 2 Güngen nach Wahl und Naehtiseh Mk 1,26

An allen Feiertagen früh
Prima Speckkuchen und Ragout ſin

ladet ergebenß ein Fritz RahneBaci Mittelcincl
1 und 2 Pfſingkfeiertag

Grosses Concert Miltärmusik
Früh 6 Uhr Entree 20 PfgAnfang der Concerte Rechnattäg i Entree do Pfg

Carl Rohde x Priedemanno 4 Juni 3 Feiertag früh 6 bye nd Nachmittags 4 Uhr

es ExtraConcerte intergarten OO
Den 1 und 2 Pfingſtfeiertag

Grosses Frünschoppen Goncoert
Abends Grosses NMilitär Concert Krauthaus

4 Atenburger Hof
eGroßes Frühſchoppen 9 Frei Concert

unter perſönlicher Leitung des Piſton W O Schulz
i e

Menn am 1 Feiertag
Krebs Suppe

Friseher Rhbeinlachs mit Butter und
neuen Kartoffeln

Stangenspargel mit kalter Beilage
Gänsebraten

Compot

i nicht auf meinen anerkannt herrlichen großen und
ſchattigen Mitte der Stadt gelegenen Garten aufmerkſamGute e üche Ausgezeichnete Biere aus den W R e ſchen

Brauereten echt Culmbacher Aktien und eine erquiſite Gloria Weiße
Alter Markt 3 sehen Richard Sohulze

Moritz Gartenlokal Ha H
Am I1 2 und 3 Feiertag0 Familientag mit Unterhaltung o

e meinen größten u ſchönſten Garten d Stadt ſowie Saal Geſellſchafts
mer Kegelbahn in freundliche Erinnerung Empfehle Mittagstiſch 2 Gänge
und 35 Pfg Logis das Zimmer von 50 Pfg an Ewmpfehle die Feierlage

Gefüllte Taube Wiener Schnitzel Cotelettes Beefſteak Kalbs Rinderund Schweinebraten ſowie diverſe kalte t zu jeder Tageszeit
Um gütigen Beſuch dittet A Moritz

Reiſchshaſſene
Gr Ulrichstrasse 57 I

Elegantes würgerliches ſerkehrslokal
Bieore f Weine ff Wüeſie

Hoehaehtnugsron Fritz Obsbh

Schacde s Sohützenhaus biebichenstoin
d W eiertagen enpfehle meinen zugfreien Garten u ſ w

iertag Tanzkränza jen mit freier Nacht
der Giebichenſteiner Arbeiter Liedertafel

T Feiertag Anfang 32 lhr Tanzmuſik

den Feiertag Cegclwehalis Wänden T Vereinohemnotien

Empfehle Speck Stachelbeer und Kaffeekuchen
Ergebenſt F Schade

V gehen wir
die Feiertage Horitr Gartenloka

Da giebt es gute Speiſenin und Getränkeasthaus Schönlevben
Den 1 u 2 Pfin ſſcierinj Familien Abend
wozu freundlichſt einladet

9 Barfüßerſtraße 9
Restaurant IIlamlet

D V Nen renovirt bis 1 Uhr geöffnet rZu freundlichem Beſuch adet ergebenſt ein Thiele

Senecal Ruzeiger für Halle nud des Saalkceeis 2 Juni Seite I
Uenes Theater

Sonntag den 2 Juni
1 Pfingſtfeiertagfeſtlich e detorirten

Pfingſtoergnügen
des Vereins

Notenschlüssel
von Nachmittag 24 Uhr an

er Vorſtand
nwiderrn letzte Woche
Auf dem Roßplatz

Schmidt s
beliebtes

Affen Theater

Pfingſtſonntag den

d 9 r m ren owie in der twocheTäglih große ße Vorſelungen

Anfang Nachm 4 Uhr u Abends 8 Uhr
Jn jeder Vorſtellung ganz ermäßigtePreiſe Sperrſitz 80 Pf I Platz 30 91

II Platz 30 Pf Gallerie 20 Pf Kinder
unter 10 Jahren die Hälfte

n jeder Vorſtellung Vorführung von
60 wunderbar dreſſirten Thieren als
Affen Hunden Ziegen u Ponies

Schlettau
v 2 Pfingſtfeiertag und Klein

en laden zumP fingſt Tanz
ergebenſt ein

Die jungen Burſchen
Rogtaurant 7 hürgerhau
Rrnkenberg u Forſterſtraſßen Ecke

Feiettag FamilienAbend
wozu Freunde u Bekannte ergebenſt einladet

Franz KRKöhen
ff Lagerbier 1 Lir 25 Pfg auß d HaufeKRoideobarg
Monkag den 3 Juni 2 Dſingſtfeierkag

Ball
wozu freundlichſt einladet

L Ieinert
Ewpfehle einem geehrten Publikum ſo

wie Vereinen und Geſellſchaften bei event
Ausflügen meine Kokalitäten großenſchönen Saal mit gutem Fianino ſowie
ſchönen Garten zur gefälligen Benutzung

Hochachtungsvoll L Heinert

Gasthof zur Dölauer Haide

Dölau
Sonntag den Feiertag v Nachm 4 Uhr an

o CONCERT
wozu ergebenſt einladet

Der Beſitzer Herm Langrocek

Ammencdlorf
Goldener Adler

Den L Pfingſtfeiertag von 3 Ahr ab

Ballmuſik
O Feldmann

Karl Schmeisser s
Reſtaurant nebſt Garten

Glauchaerſtraße 76
I u 2 Feiertag früh

Speckkuchen
Mönch s Reſaurant er
empfiehlt ſeine Lokalitäten während der

Feiertage zur fleißigen Benutzung
f Lnger und Weissbier

Burg Reideburg
Montag den S Pfingſtfeiertag

Tanzmusiſe
Anfang 3 Uhr W Winter

Kleinkugel
Den S Pfingſtfeiertag

Tanz uusesilK
wozu freundlichſt einladet

BarthZöberite
Grüne Tanne

Zum Püngstbier
am S Feier von Nachmittag

hr an

J n Z0Gesellschaftstag
wozu freundlichſt einladet

Lucas

Stophan s Restaurant
2 Feierta Familien Abend

Naase s Beſſevue
Morgen Sonntag von 3 Lhr ab

Grosses Familien frei Concert
ausgeführt von der Hentschel ſchen Kapelle

Restaurant u Café Oechel Harz 27
Täglich kräftigen Mittagstiſch à 50 PfgGutgepflegte Viere diverſe W

Um freundlichen Zuſpruch bittet

Stamm a 40 Pfg
eine

Valentin Oechel
rmlitzSchweizorhaus gerGrößte Sehenswürdigkeit von Halle m Umgegend

Gartenlokal mit zugfreiem Pavillon Höhlenzimmer u Banernſchenke
Jeden Abend bengaliſch beleuchtet

Schönſter Sammelplatz fürBäcker Geſellenſhaft Entree rt Halle a 1

Trotz der Nenovirnng der u 3 Püng findet der
Ba 11 an 3

im großen Saale ſtatt

National Theater
Sonnabend den 1 Juni

Gaſtſpiel des Herrn Adolf Schumacher
Zum letzten Male

Die Großſtadtluft
Schwank in 4 Akten von Blumenthal

und Kadelburg

Der
Sonntag den Juni

Volksſtück mit Geſang von L Anzengruber

Pfarrer von Kirchfeld

Montag den 3 JuniSchützenliſ l
Geſangspoſſe in 4 Akten von Leon Treptow

Dienstag den 4 Juni
des Direktor Rudolph Schaper

r HypochonderS in 4 Akten von Moſer

Goseoſlschaftshaus Diermſz

empfiehlt ſeine Lokalitäten
Den 2 Pfſingſtfeiertag früh

S Spekueen
Von Nachmittags an

Große Hallunſik
Stark beſetztes Orcheſter

Max Hofmann
Glauch Schützenhaus

empfiehlt dem geehrten Publikum den
B prachtvoll ſchattigen

Garten
zur fleißigen Benutzung C Otto

Selbſtgebackenen Kuchen

Jchulze s Resfaurant
Kl Brauhausſtr 15

Den Z Feiertag Speckkuchen
und Hähnchen Auskegein

Veith s Restaurant
FPriesenstrasse 14

Sonntag und Montag
Familien Abend

Sonntag früh Speckknehen
wozu freundlichſt einladet Veith
Gasthof zu den 3 Iäbien

Passendorf
Den 2 Pfingſtfeiertag von Nach

mittag 3 e Uhr ab

Grosse Ballmusik
wozu ergebenſt einladet

Fr Bude

Cröbers
Bahnhofs Restaurant
Den 2 Pfiugſtfeiertag

Ball
wozu T crchenß einladet

P Hoffmann
Anfang 3 Uhr Nachmittags

Goldene Egge
Z Pfingſitfeiertagvon Rahriter i Uhr an

rei GWoncert
Fritz Brodte

Deutscher Kaiser
Diemitz

Den 2 Pfingſifeiertao2 Bailmusik 0
wozu freundlichſt einladet

rnul Schanf

Pfingſtfeiertage
Der Vorstand

Mötzlich
Zum 2 Pfingſtfeiertago Grosse Zalimusik 6

wozu freundlichſt einladet L e yo

ur elmsburg
Wilhelmſtraße 49

Restaurant und COgafe
Bölke s Gasthaus

Kurzegaſſe 1
Die Pfingſtfeiertag eGemüthliches Veiſannenſein

Es ladet ergebenſt ein

A Peter
Theater in Wallwiß Zur grünen Hirke

Den 1 Pfingſtfeiertag 2 große Vor
ſtellungen Nachmittags 4 Uhr und
Abends 8 Uhr Die Direktion

Seeſturm zu Lande
Bin heute mit meiner Amerikaniſchen

Luftſchaukel in Cröllwitz eingetroffen u
empfehle ſelbige von heute ab zur gefällig

Sa Jite Küeie
7 Mittelraſe

n v i
Unſer Krünzehen findet am erſten

Pfiugſtfeiertag in Diemitz DeutſcherKaiſer ſtatt wozu alle Kameraden und

Freunde einladet
Anfang 3 h Uhr Der Vorſtand
Schützenfest Brehna

findet am 4 und 5 Juni er ſtatt
Beide Tage Nachmittag

Garten Conceert
Abends Rall

Es ladet ergebenſt ein

Karl Diessner
Schützenhausbeſitzer

Crystalihallenv 2 Ev I
Täglich 2 Conrerte

einer
Wiener Damen Kapelle

Frühſchoppen Concert v 12 2 Uhr
Abend Concert von 12 Uhr
Stets wechſelndes v

osern
O

Turnen
a der Abtheikung I Jugendturner Mon

tag und Donnerstag 10 Uhr Abends
in der Turnhalle am Roßplatz

b der Abtheikung II Dienstag und Frei
tag 10 Uhr Abends daſ

e der Vorkurnerſchaft Donnerstag Abds
10 Uhr daſ bis auf Weiteres

d der Abtheiſung III Dienstag u Frei
tag 6 7 Uhr Nachm in der
Turnhalle an der Oleariusſtraße

Anmeldungen werden in den Turn
räumen entgegengenommen für die Ab
theilung III auch bei Herrn Privatdocent

Dr le Nobert Franzſtr 14
Abſahrt zum

Bad Ragoczi
an den 3 Pfingſttagen um u
5 Uhr Rückfahrt um 12 3 7 Uhr
Bei Ueberfüllung durch Zugang von der
Haide Abends Rückfahrten bis Trotha an
der Waſſermühle wo auch eingeſtiegen
werden kann Letzte Fahrt bis Halle
Abends 10 Uhr Es können 1200
ſonen Abends befördert werden
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V 16 Photographien

nach den im Auftrage der Kaiſerlichen Kanal Commiſſion in Kiel ausgeführten Aufnahmen
mit erläuterndem Cerxt

in hocheleganter Mappe für nur l Mark
Efdzig und allein in Halle a S käuflich in den

Erpeditionen des General Anzeiger

9000000000000060000000 0000 00 0 000 0000000060 e

T Nagenieidende
net Eure W Allen Denen die ſich durch Erkältung oder Ueberladung des Magens durch Genuß mangelhafter ſchwer ver

So Sche
o

5J daulicher zu heißer oder zu kalter Speiſen oder durch unregelmäßige Lebensweiſe ein Magenleiden wie

Karol Weil s Magenkatarrh Magenkrampf Magensehmerzenschwere Verdauung oder VerschleimungSeifenextract zugezogen haben ſei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen welches in Folge eigenartiger und ſorgfältiger Zuſammen
ſetzung von Kräuterſäften auf das Verdaunngsſyſtem eine anregende ſtärkende und beledende Wirkung ausübt und deſſen

macht die Wäsche bdlendend weiss Heilkraft ſich bei Krankheiten die aus ſchlechter Verdauung und hieraus entſtandener fehler und mangelhafter Blut
dildung hervorgegangen ſind vorzüglich bewährt hat Es iſt das ſeit Jahren durch ſeine ausgezeichneten Erfolge rihm

Karol Weil s Seifenextract iſt dekenne n ha B verHubert Ullrich ſche Kräuter Wein
p Dieser Kränter Wein aus vieltaeh erprobten und heilkrättig befumLarol Weil s Seifenextract denen Kräutersätten mit gutem Wein bereitet ist das beste Verdauungs

mittel derselbe ist Kein Ahtührmittel sondern stärkt und belebt den
Spart Euch Ardeit ganzen Verdauungsorganismus des Mensehen Kräuter Wein sehafft eine

regelrechte naturgemässe Verdanuung micht allein dureh vollkommene
Xarol Weil s Seifenextract Lösung der Speisen im Magen sondern aueh dureh seine anregende und

läuternde Wirkung aunt die Sättebildung Derselbe beseitigt alle Störungen

T

Schent Euch die Wäscho in den BRlutgetässen wodureh das Blut von allen verdorbenen Kkrauk
machenden Stotten gereinigt wird und wirkt fördernd auf die VNeubil

Kaufflich überall dung gesunden RhatesDurch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter Weins werden ſolche Magenübel meiſt ſchon im Keime erſtickt man
Kur Reht in grauen Paeketen R ollte nicht ſäumen ſeine Anwendung allen anderen ſcharfen ätzenden Geſundheit zerſtörenden Mitteln vorzuziehen Alle

Sehutamarke Waschfass M EShmptome wie Kopfſchmerzen Aufſtoßen Sodbrennen Blähnngen Uebelkeit mit Erbrechen die bei
chroniſchen veralteten Magenleiden um ſo heftiger auftreten werden oft nach einigen Mal Trinken beſeitigt und
um ſo freudiger wird man damit fortfahren bis zur vollkommenen Geneſung

Hri Stuhlverſtopfung wo die verbrauchten vertrockneten zum größten Theil in Zerſetzung Fäulniß
übergegangenen Stoffe wie Speiſereſte Galle Darmſchleim die Eingeweideentzündet und nicht nur Beklemmung Kolltſchmerzen Herzklopfen Schlafloſigkeit ſondern auch Blutan

ſtauungen in Leber Milz und Pfortaderſyſtem Hämorrhoidalleiden verurſachen ſchwächen Abfüthrmittel den Magen
zerſtören die Verdauungsſäfte und verſchlimmern das Uebel je länger je mehr Kräuter Wein aber behebt alle Unver
daulichkeit verleiht dem Verdauungsſyſtem einen Aufſchwung und entfernt durch einen leichten Stuhl alle untaugkichen
Stoffe aus dem Magen und Gedärmen ohne ein Abführungsmittel zu ſein

Hageres blriches Jusſehen Hlutmangel Entkräſtung n de ver
bildung und eines krankhaften Zuſtandes der Leber Bei gänzlicher Appetitloſigkeit unter nervöſer Abſpannnung
und Gemüthsverſtimmung ſowie häufigen Kopfſchmerzen ſchlafloſen Nächten ſiechen oft ſolche Kranke lang
ſam dahin Kräuter Wein beſitzt die Eigenſchaſt der geſchwächten Lebenskraft einen friſchen Jmpuls zu geben Kräuter
Wein ſteigert den Appetit befördert die Verdauung und Ernährung beſchleunigt und verbeſſert die Blutbildung regt den
Stoffwechfel kräftig an beruhigt die erregten Nerven und ſchafft den Kranken infolge ausgiebigerer Ernährungsfähigkeit
geſundes Blut neue Kräfte und neues Leben Zahlreiche Anerkennungen und Dankſchreiben beweiſen dieſes

De Gebrauchsanweiſung iſt jeder Flaſche beigegeben
Kräuter Wein iſt zu haben in Flaſchen à 1,25 und 1,75 in Halle Giebichenſtein Teutſcheuthal Höhn

ſtedt Wettin Brehna Landsberg Delitzſch Lauchſtädt Schkenditz Löbejün Zörbig Bitterfeld Schaf
ſtädt Merſeburg Mücheln Querfurt Schraplau Eisleben Gerbſtädt Mansfeld Sandersleben
Alsleben Cönnern Gröbzig Jeffnitz Cöthen Wippra Güſten Aſchersleben Bernburg Defſſau
Raguhn Gräfenhainichen Düben Eilenburg Allſtädt Sangerhanſen Lützen Markranſtädt Weißen
fels Teuchern Torgan Wittenberg Hohenmölſen Droyßig Oſterfeld Schkölen Naumburg Leipzig
u f ſowie in den Apotheken aller größ u klein Städte der Provinz Sachſen u der Nachbarländer

h

m mV grosse Luxus Pferdemarkt

Lotterie
z Siet Hauptgewinn Eleg Landauer mit 4 hochedlen Pferden

i V v 10,000 MK
ferner Halbverdeckwagen mit 4 Pferden

1 lagdwagen mit 2 Pferden
1 Ponnyequipage mit 2 Pferden

sowie 24 Stück edle Reit und Wagenpferde
und 672 sonstige werthvolie Gewinne

S Loose à I MarkPorto und Liste 30 Pfg iur Einschreiben 20 Pg

Auch verſendet die Firma Anb UHrich Leipzig Weſtſtraße 82 3 und mehr Flaſchen Kräuterwein
zu Originalpreiſen nach allen Orten Deutſchlands porto und kiſtefrei

Mein Kräuter Wein iſt kein Gebeimmittel ſeine Beſtandtheile ſind Malagawein 450,0 Weinſprit 100,0 Glycerinv

extra 100,0 deſtillirt Waſſer 240,0 Ebereſchenſaft 150,0 Kirſchſaft 320,0 Fenchel Anis Helenenwurzel amerik Kraftwurzel
Enzianwurzel Kalmuswurzel as 10,0

G A Vindeisen
Ktgarron Geasrih E LeutertLeipzigerstrasse Zoke I Sandberg 9Filiale des General Anzeiger Halle a S Fernspr 48Maschinenfabrik und Eisengiesserei

baut seit 30 Jahren als Specialitst

Dampfſpumpen eVater Alerdöchstem Protecterate Sr Majestät des Kaisers Gewinne X S in bewährten praciſgehen Congtructionen

1à 90000 90000 ratenIX Marienburger 1430000 30000 Selbstthütige Condensatoren
24 6000 12000
5 à 3000 15000 2
2à 1500 18000 2
0 à

Geld Lotterie
Ziehung am 21 u 22 Juni 1895 199

g n rer 3 und 1000 à 60 60000 S
ewinnliste 30 Pf ext fehlt und ver 2 9net an General Bebit W 1000 à 30 30000 S

e 1000 à 15 15000Carl Heintze eBern Unter den Linden 8 Hötel Royal
Sestehungen auf Loose werden auf Wunsoh unter Nachnahme ausgeführt

zum Niedersehlagen des Retourdasmpfes bei Dampfpumpen
20 409 Brennmaterislers iss

Einrichtungen Formen und Seräthe für Conditoretenampoen Bäckerelen und ſeine Khehe ne p
enailiete W R H Sommoer an

Kochgeſhirre o

und ein gut ſortirtes Lager hochfeinerHaus Endfede nidugie8 andere
empfiehlt billigſt J eigener Fabrik

ſohnAlter Rarkt 2 C ragen Manseßolton Wosoniträgern eto
Versichernngsbestand am 1 März 1895 676 i uonen Mark Proisiis überAcht Verzeterungzummen seit 1829 260 Millionen Mark o n Arte
e nene el Dr W helm Rasceh Gummiwaarenfabrik

Steinweg 85 Kantorowies Ferlin C jrhtReſenthalertr 52

17

dWothaer Hebensversicherungsbank
SUteste und grösste deutsehe eben n

r

e7 i

e

r
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